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Auch die Turntechnik
entwickelt sich

Yamashita
gestern

und heute
Barbara Mägerli-Bechter

Klaus Hübner

THEORIE UND PRAXIS

Der Hüftwinkel muss mindestens auf 90 Grad geschlossen werden, um
Gnade vor den strengen Augen der Kampfrichter zu finden. (dk)

Welcher ist der «richtige» Yamashita? Der, der in der
ersten Flugphase gebückt ist und nachher geöffnet
wird oder derjenige, der gestreckt angeflogen - und
während der zweiten Flugphase gebückt und wieder
gestreckt wird? Diese Frage bewegt im Moment
viele Gemüter der Geräteturnszene. Das Thema
verdient als exemplarisches Beispiel einer zeit-
gemässen Erscheinung eine nähere Betrachtung.

Als Haruhiro Yamashita 1962 an den
Weltmeisterschaften in Prag zum ersten
Mal seinen «Yamashita» sprang, gelang
ihm eine kleine Sensation. Es war der
erste Sprung überhaupt, bei dem die
Hüfte über die Schultern hinwegkatapultiert

wurde. Vorher blieben die Schultern
immer höher als die Hüfte (Abb. 1). Dieser

Pionier der Überschlagssprünge ist
in Abb. 2 dargestellt.

Die Turngeräte, die Haruhiro Yamashita

damals zur Verfügung standen,
unterscheiden sich von den heutigen
Wettkampfgeräten etwa so, wie ein
Telemarkski von einem heutigen Abfahrtsski.
Dieser erste «Überschlagsprung» wurde
von einem harten Holzbrett, über ein

nicht gefedertes Pferd gesprungen.
Unter solchen Bedingungen war es gar
nicht anders möglich, als einen
Überschlag gebückt anzuspringen.

Die zunehmenden Federeigenschaften
der Sprungbretter erlaubten es, die
Sprünge schwieriger zu gestalten und
die Technik zu verbessern. Der nächste

Entwicklungsschritt war demzufolge der
gestreckte Überschlag (Abb. 3).

Die weitere Material- und gleichzeitige

Technikentwicklung (noch bessere
Sprungbretter und federnde Pferde) Messen

das Thema von Yamashita - Bücken
und Öffnen des Hüftwinkels-wiederauf-
nehmen, jetzt allerdings den technischen
Möglichkeiten entsprechend: Schliessen
und Öffnen des Rumpf-Hüftwinkels nach
dem gestreckten Anflug. In dieser Form
war der «neue» Yamashita mit %

Drehung 1989 Pflichtsprung bei den
Kunstturnerinnen (Abb. 4).

Mit seinem Überschlag hat Haruhiro
Yamashita eine enorme Entwicklung
eingeleitet. Ob er wohl darauf beharren
würde, dass nur sein damaliger Sprung
so genannt werden darf?

Technikhinweise für den
«neuen» Yamashita
Flacher Einsprung ins Mini-Trampolin
oder aufs Brett; möglichst schnelles Stützen

auf Kasten oder Pferd, damit die
Beine den Stützpunkt überholen, respektive

überfliegen können. Abstoss- der
Arme und Schliessen des Hüftwinkels auf
mindestens 90 Grad (Arme und Rumpf
gehen zu den Beinen), Öffnen des Bein-
Rumpfwinkels zur Landung (Abb. 5).

Abb. 1: Grätsche laus Kunstturnen Technik Methodik)
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THEORIE UND PRAXIS
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Abb. 3: Überschlag vorwärts laus Kunstturnen Technik Methodik)

Yamashita Abb. 4: Vè Drehung Vi Drehung
(aus Intern. Turnerbund Wertungsvorschriften)

Abb. 5: Überschlag vorwärts mit Beugen und Strecken des Körpers (aus Kunstturnen Technik Methodik)
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